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Metaevaluation
Status quo an der UdS

 Workshop als Grundlage für Erarbeitung 

eines Konzeptes zur Metaevaluation

 Metaevaluation als weitere Maßnahme zur 

Weiterentwicklung des QMS

 Systemreakkreditierung: 

Dokumentation über Methoden der 

Weiterentwicklung des QMS 

Hintergrund

Methoden zur Weiterentwicklung des QMS

 Operative Ebene: Interne Impulse und 

Reflexion (Jour fixes, Klausurtagungen, 

interne Reviews)

 Entscheidungsebene: Beratung und 

Beschlussfassung (Gremienbefassung)

 Kontextebene: Wesentliche externe 

Impulse (Systemakkreditierung, 

Netzwerkaustausch, Projekte mit externen 

Partnern etc.)

Status Quo

 Verzahnungen zwischen bestehenden Weiterentwicklungsinstrumenten und Konzepten zur 

Metaevaluation?

 Definition der Gegenstände einer Metaevaluation 

 Mögliche Zusammenarbeit im Netzwerk Quality Audit auf Ebene der Metaevaluation

 Ziel: Weiterer Baustein zur Wirksamkeitsprüfung des QMS

Fragen an die 

Gruppe

 Strategie und Steuerungssystem 

(Steuerungssystem, Q-Management, 

Qualifikations- und Qualitätsziele)

 Förderung der Lehr- und Lernkompetenz 

(Berufungsverfahren, 

Lehrveranstaltungsevaluation)

 Lehr- und Lerninfrastruktur (e-Learning)

 Prozessqualität im SLCM (Campus-

Management, Studierendenservice)

 Akkreditierungsverfahren

 Qualitätsinstrumente

 Datengrundlage, Dokumentation und 

Kommunikation

Mögliche 

Gegenstände

 Kritisches Studierendenfeedback

 Sonstige Befragungen

 Gespräche mit Fachvertreter*innen

 Externe Stellungnahmen und Rankings

 Qualitätsgespräche und Qualitätszirkel

 Qualitätschecks

 LV-Evaluationen

Q-Instrumente


